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Bärenstarke Konkurrenz
LEICHTATHLETIK Ekkehard Arnoldi startet für die LGHS bei der Senioren-WM

HALVER � Gewissenhaft berei-
tet sich Mehrkämpfer Ekkehard
Arnoldi (LG Halver-Schalksmüh-
le) auf seinen Saisonhöhepunkt
vor: die Senioren-Weltmeister-
schaft in Malaga, die am Diens-
tag begonnen hat. Der Pletten-
berger Mehrkämpfer im Trikot
der LGHS wird dort am kommen-
den Mittwoch, 12. September,
um 16 Uhr mit 51 weiteren Teil-
nehmern aus der ganzen Welt in
der Altersklasse M50 beim
Speerwerfen für Deutschland
starten.

Nach 35,59 Metern und Platz
17 bei der EM 2017 im däni-
schen Aarhus hat sich der
Plettenberger für die WM in
Spanien 37,50 Meter als Ziel-
weite vorgenommen. Bei den
Deutschen Mehrkampfmeis-
terschaften in Zella-Mehlis
im Juli gelang Ekkehard Ar-
noldi mit dem geliehenen
Speer eines Konkurrenten
seine bisherige Saisonbest-
weite von 38,07 Metern, was
die Qualifikation (37,50 Me-
ter) für die Deutschen Meis-
terschaften 2019 in der Al-
tersklasse M55 im Speerwer-
fen bedeutet.

Die Konkurrenz in Malaga
indes ist groß und namhaft.
Unter anderem hat mit Peter
Esenwein ein weiterer Deut-
scher gemeldet, der 2004 an

den Olympischen Spielen in
Athen teilgenommen hat,
2006 bei den Europameister-
schaften in Göteborg mit
81,11 Metern Platz sechs be-
legte und im gleichen Jahr
beim Weltfinale in Stuttgart
mit 85,30 Metern Dritter wur-

de. Seine persönliche Best-
weite liegt bei 87,20 Metern.
Mit Wilhelm Pauer aus Süd-
afrika ist ein weitere Ex-Welt-
klasse-Athlet am Start. Er be-
legte bei den Afrikameister-
schaften 1992 mit 81,60 Me-
tern Platz 2.

Zwei Wochen lang war Ar-
noldi in einem Trainingslager
auf Langeoog und durfte mit
einer Sondergenehmigung
der Flugaufsicht auf dem
Flugplatz Langeoog Speer-
werfen trainieren. Bei der
Karl-Fleschen-Laufserie am
16., 23. und 30. August in Ber-
gisch Gladbach belegte Arnol-
di in der Altersklasse M55
über 800 Meter mit 2:52,18
Minuten den 3. Platz, über
1000 Meter mit 3:43,34 Minu-
ten den 2. Platz und über
1500 Meter mit einer persön-
lichen Saisonbestzeit von
6:06,70 Minuten den 4. Platz.

Beim Jedermann-Zehn-
kampf in Ahlen am vergange-
nen Wochenende erreichte
Arnoldi in der Gesamtwer-
tung von 178 gemeldeten
Teilnehmern mit 2223 Punk-
ten den 90. Rang. In seiner Al-
tersklasse M55 erzielte er
3976 Altersklassenpunkte
und den 1. Platz. Seine Leis-
tungen: 100 Meter 15,52 Se-
kunden, Weitsprung 3,90 Me-
ter, Kugelstoß 9,10 Meter,
Hochsprung 1,25 Meter, 400
Meter 75,38 Sekunden (1.
Tag), 100 Meter Hürden 22,06
Sekunden, Diskuswurf 24,71
Meter, Stabhochsprung 1,40
Meter, Speerwurf 35,00 Me-
ter, 1500 Meter 6:09,14 Minu-
ten (2. Tag). � dim

In den Startblöcken: Ekkehard Arnoldi startet am Mittwoch kom-
mender Woche bei der Leichtathletik-WM der Senioren im spani-
schen Malaga. � Foto: lghs

TuS Halver
ohne

Illusionen
Nächstes Derby für

die TSG Valbert
KREISGEBIET � Die Hoffnung
auf die ersten Punkte der
noch jungen Saison in der
Tischtennis-Bezirksliga be-
gleitet die TSG Valbert nach
Lüdenscheid zur Drittvertre-
tung der TTSG. Derweil reist
der TuS Halver aufgrund der
Personalsituation am morgi-
gen Sonntag ohne große Illu-
sionen zum Ligafavoriten aus
Hohenlimburg-Nahmer. Lan-
desligist TuS Meinerzhagen
hat sein ursprünglich für
heute angesetztes Spiel beim
Nachbarn TV Kotthausen auf
Sonntag, 11. Novermber, ver-
legt.

– Die Spiele im Überblick:

Bezirksliga: TTSG Lüdenscheid
III – TSG Valbert (Samstag,
18.30 Uhrm, ARG-Gesamtschu-
le): Zum nächsten Kreisderby
tritt die TSG heute gegen Lü-
denscheids Drittvertretung
an, wobei in der Sporthalle
am Eulenweg Großkampftag
angesagt ist, da unter ande-
rem auch die Spiele der TTSG
in der NRW-Liga und der Lan-
desliga-Reserve beinahe zeit-
gleich stattfinden.

Die TSG fährt trotz ihrer
Auftaktniederlage mutig in
die Bergstadt und lässt sich
auch vom klaren TTSG III-
Sieg gegen den TV Attendorn
II (9:2) nicht einschüchtern,
denn: die Chance zu punkten
ist durchaus gegeben. Im
Spitzenpaarkreuz sollten Jo-
chen Meißner und Daniel
Wendling zumindest drei
Einzel einfahren. Auch für
Martin Werthmann und
Christian Paschke ist im mitt-
leren Drittel der eine oder an-
dere Punktgewinn denkbar.

Die Stärke der Gastgeber
liegt in der Ausgeglichenheit
ihrer Mannschaft, die nach
hinten leistungsmäßig kaum
abfällt. Somit stehen die Ge-
schwister Pia und Felix Ber-
ger vor ganz schwierigen Auf-
gaben – vermutlich gegen
Uwe Lenke und Pawel Zelaz-
kowski.

Gespannt sein darf man auf
die Doppelaufstellung der
TSG, sind die Bergstädter
doch für ihre überdurch-
schnittlich starken Doppel
bekannt. Zu erwarten ist ein
ausgeglichenes Spiel, das
möglicherweise erst ganz am
Ende im Schlussdoppel ent-
schieden wird.
TSG: Meißner, Wendling, Werthmann, Pasch-
ke, P. Berger, F. Berger

Bezirksliga: ATS Hohenlimburg-
Nahmer – TuS Halver (Sonntag,
10 Uhr, ATS-Turnhalle Unternah-
mer Straße): Nach der Verle-
gung des nominell ersten Sai-
sonspiels führt der eigentli-
che Saisonauftakt den TuS
am Sonntagmorgen gleich
zum vermeintlichen Ligafa-
voriten nach Hohenlimburg.
Die Gastgeber sind sang- und
klanglos aus der Landesliga
abgestiegen, konnten sich
aber mit Martin Burczyk (1/
SV Wetter) und Noppenspie-
ler Zakaria Agardouh (4/TT-
Team Bochum) verstärken
und gleich das erste Spiel si-
cher mit 9:4 gegen Mitabstei-
ger TuS Ferndorf gewinnen.

Derweil plagen TuS-Mann-
schaftsführer Markus Born
arge Personalsorgen. Jörg
Oversohl wird vorerst nicht
spielen können. Neuzugang
Andreas Vach fehlt privat,
und auch René Pawlowske
fällt aus. „Wir wollen versu-
chen, mit sechs Spielern an-
zutreten und die Höchststra-
fe zu vermeiden“, sieht Born
die Hoffnungen auf einen Er-
folg nahe dem Nullpunkt. Mit
André Rutkowski und Marvin
Schüle treten zwei ehrgeizige
Spieler der Reserve bzw. der
3. Mannschaft die Reise nach
Hagen an. Punkte für den
Klassenerhalt müssen ohne-
hin gegen andere Gegner ein-
gespielt werden. � mlsr
TuS: Born, Dalli, Meyer, Rutkowski, Schüle,
Scheffzik

Aufwärtstrend
im Derby fortsetzen

FUSSBALL TuS Plettenberg – Kiersper SC
KIERSPE � 33 Kilometer liegen
zwischen den Stadien beider
Vereine, es ist das das einzige
kreisinterne Derby der Fuß-
ball-Bezirksliga 5: Der TuS
Plettenberg und der Kiersper
SC treffen am Sonntag (15
Uhr, Sportzentrum Bödding-
hausen) aufeinander.

Es könnte eine spannende
Auseinandersetzung werden,
und das aus mehreren Grün-
den. Der Gast aus Kierspe
scheint in der aktuellen Sai-
son angekommen zu sein,
hat zuletzt zweimal starke
Leistungen abgerufen. Auf
der anderen Seite ist der TuS
Plettenberg mit zwei Siegen
und je einem Remis und ei-
ner Niederlage ebenfalls gut
gestartet – und das gegen
stark eingeschätzte Konkur-
renten. Erst das 1:3 bei Auf-
steiger SV Setzen am Vor-
sonntag war ein erster klei-
ner Rückschlag für die Vier-
Täler-Städter.

Somit geht es für den TuS
am Sonntag auch darum, sich
mit einem Sieg in die Spitzen-
gruppe hineinzuspielen,
während der KSC seine Bilanz
ausgleichen will – ein Stück
weit richtungweisend ist die
Partie also für beide Beteilig-
ten.

„Wir wollen den Aufwärts-
trend fortsetzen, müssen
kontrolliert stehen und im-
mer wieder Nadelstiche set-
zen“, gibt KSC-Trainer Kosta
Michailidis seiner Mann-
schaft mit auf den Weg. „Mit
einem Punkt wäre ich durch-
aus zufrieden.“ Dass er gegen
seinen Ex-Verein antritt, hat
für Michailidis keine Rele-

vanz. „Emotionen spielen da
keine Rolle. Es geht um Punk-
te und da ist es egal, ob der
Gegner Salchendorf, Nieder-
schelden oder sonst wie
heißt.“ Dabei räumte er ger-
ne ein, dass es natürlich ein
Vorteil sei, dass er viele Spie-
ler noch aus der Zusammen-
arbeit kennt und seinem ak-
tuellen Team entsprechende
Hinweise geben kann. Dazu
gehört sicherlich auch das
Augenmerk auf TuS-Stürmer
Vincent Schlotmann, der aus
der vergangenen Saison 22
Treffer zu Buche stehen hat
und entscheidenden Anteil
am Aufwärtstrend der Blau-
Gelben hatte. Nach toller
zweiter Halbserie war der TuS
am Ende die drittbeste Rück-
rundenmannschaft der Liga.

Derweil verbessert sich die
personelle Lage beim KSC
merklich. Zwar ist der Ein-
satz von Stürmer Furkan De-
miray nach einer Prellung
mehr als fraglich, aber mit Ju-
lian Rempel und Tom Hof-
mann stoßen zwei wertvolle
Alternativen zum Kader. Hof-
mann hat am Donnerstag in
der Reserve Spielpraxis sam-
meln können. Giovanni In-
chingoli ist hingegen weiter-
hin gesperrt, Hasan Demiray
noch verletzt.

Gute Erinnerung dürften
die Gäste an den letzten Ver-
gleich im März haben, der da-
malige 3:2-Sieg war ein wich-
tiger Schritt in Richtung Klas-
senerhalt. � mlsr

KSC: Feist, Noll – Güzel, Aslanidis, R. Batgün,
Eick, Intravaia, M. Batgün, Solla, Mumcu, Lu-
mani, F. Demiray (?), Becker, Muti, Wolf, Plach-
ta, Rempel, Hofmann

Erfolgreiches
Brüderpaar

SCHIESSEN Nachwuchs-DM in Garching
KREISGEBIET � Zweimal Kier-
spe – Garching und zurück,
doch die weiten Fahrten nach
Bayern haben sich gelohnt:
Die Nachwuchsschützen Ty-
ler und Damon Johann hol-
ten bei den Deutschen Meis-
terschaften am Wochenende
Silber bzw. Gold in ihren je-
weiligen Altersklassen. Mut-
ter Maren Johann schaffte es
eine Woche zuvor bei den na-
tionalen Titelkämpfen mit
der Luftpistole in den End-
kampf der besten Acht und
landete dort schließlich auf
Rang sechs. Das erfolgreiche
Trio startet für den KKSV
Meinerzhagen, Maren Johann
ist Jugendleiterin und Traine-
rin des Vereins.

Nach der Schule ging’s am
Freitag vergangener Woche
für Familie Johann gen Gar-
ching, am Samstag standen
dann die Titelkämpfe des
Nachwuchses auf dem Pro-
gramm. Kinder der Alters-
klassen U12 und jünger schie-
ßen ausschließlich ohne Mu-
nition mit so genannten
Lichtpunktpistolen oder Ge-
wehren, die Technik ähnelt
dem Laser. Größter Unter-
schied zu den von Jugendli-

chen und Erwachsenen ver-
wendeten Sportwaffen ist das
geringere Gewicht.

Zu absolvieren hatten die
Johann-Brüder in Garching
jeweils 20 Schuss plus fünf
Probeschüsse sowie Zusatz-
aufgaben aus den Bereichen
Koordination, Schnelligkeit
oder Geschicklichkeit, deren
Bewertung in die Endpunkt-
zahl einfließen.

Tyler Johann, der ältere der
beiden Brüder, startete in der
Altersklasse U11 mit dem
Lichtpunktgewehr. 185 Ringe
sowie jeweils die Höchst-
punktzahl von je 100 Zählern
bei den Wahl-Zusatzaufgaben
standen für ihn am Ende zu
Buche. Das reichte für die Sil-
bermedaille – eine starke
Leistung.

Sogar ganz oben auf dem
Siegertreppchen landete Da-
mon Johann (U7). Der junge
Kiersper erzielte mit der
Lichtpunktpistole 155 Ringe
sowie 90 bzw. 70 Punkte bei
den Zusatzaufgaben. Als Be-
lohnung für den Titel des
Deutschen Meisters gab’s ne-
ben der Goldmedaille auch
noch ein Lichtgewehr der Fir-
ma Walther. � yri

Neue Kapuzenpullover für die E1-Jugend des KSC
Die LVM-Agentur Uwe Schopp-
mann aus Kierspe hat den E1-Ju-
gend-Fußballern des Kiersper SC

einen Satz neue Kapuzenpullover
gesponsert. Die Pullover werden
vor und nach den Spielen getra-

gen, damit ein einheitlichen Bild
der Mannschaft entsteht. Stellver-
tretend überreichte Nadine Klobes

die Pullover der Mannschaft und
den Trainern Sandro Guagliardo
und Sven Gastell.

Mit Personalsorgen ins Nord-Finale
MOTOBALL-BUNDESLIGA MSC Seelze – MSF Tornado Kierspe / Sonntag um 15 Uhr

KIERSPE � Wer wird Nord-
meister 2018 in der Motoball-
Bundesliga? – Diese Frage
klärt sich morgen ab 15 Uhr,
wenn es am finalen Liga-
Spieltag zum direkten Aufei-
nandertreffen der beiden
punktgleichen Mannschaften
des 1. MSC Seelze und den
MSF Tornado Kierspe kommt.
Die Tornados können den Ti-
telträger der beiden jüngsten
Spielzeiten nur durch einen
Auswärtserfolg vom Thron
stürzen.

Um das ganze 80 Spielminu-
ten entfernte Ziel zu errei-
chen, müsse bei den Torna-
dos morgen jedoch jedes
Zahnrad in das andere grei-
fen, erklärt Tornado Coach
Cristian Beer, der die Favori-
tenrolle eindeutig bei den
Gastgebern sieht. „Wir müs-
sen schon 120 Prozent Leis-
tung zeigen, um ernsthafte
Chancen zu haben“. Doch ge-
nau darauf hofft Beer, der
sein Team als hoch motiviert
und bestens vorbereitet be-
schreibt.

Für die Kiersper spricht die
diesjährige Statistik, die ne-
ben dem 7:5-Erfolg in der
Hinrunde auch einen zweiten

Erfolg bei den Tornado-Open
ausweist. „Das gibt uns Mut
und Zuversicht“, sagt Beer,
der sein Team breiter aufge-
stellt als das der Niedersach-
sen sieht. „Bei Seelze konzen-
triert sich das Spiel auf zwei
Positionen, während wir mit
einer ganzen Mannschaft an-
treten“.

Die droht jedoch durch
zwei Ausfälle deutlich ge-
schwächt zu werden. Denn
neben dem möglicherweise
beruflich verhinderten Natio-
naltorhüter Darius Beer ist
auch der Einsatz von Kevin
Friedrich nicht sicher. „Uns
droht der Ausfall von zwei
Stützen, wodurch die Aus-

gangslage natürlich erheb-
lich schlechter wäre“, blickt
der MSF-Trainer sorgenvoll
auf seinen Kader. Aber: „Wir
haben ohnehin nichts zu ver-
lieren und werden trotz aller
personellen Eventualitäten
um unsere Chance kämp-
fen“, so Beer.

Beim mit Spannung erwar-
teten Saisonfinale wird mit
großem Zuschauerinteresse
gerechnet, für das sich auch
zahlreiche Volmestädter auf
den Weg nach Seelze machen
werden. Neben der Titelfrage
fällt morgen noch eine weite-
re Entscheidung. Im Spiel des
1. MBC Halle und dem MSC
Jarmen wird der vierte und
letzte Play-Off-Platz vergeben.

Für den MBC Kierspe ist die
Nordliga indes bereits been-
det. Sie haben an diesem Wo-
chenende spielfrei und wer-
den in der Abschlusstabelle
den sechsten Rang belegen.
Damit gehören sie zu dem
Teil der Mannschaften, die in
14 Tagen mit den ebenfalls
nicht für die Play-Off-Spiele
qualifizierten Südliga-Teams
um den B-Pokal spielen. � mk
MSF Tornado: Kalter, Beer (?) – Hofmann,
Friedrich (?), Heller, Meier, Schulz, Licht

Zuversichtlicher Außenseiter: Patrick Licht und die MSF Tornado
Kierspe wollen sich am Sonntag trotz aller Personalsorgen den
Nordtitel sichern. � Foto: Kleinhofer

Erfolgreiche DM-Teilnahme: Die Meinerzhagener Nachwuchsschüt-
zen Tyler und Damon Johann (rechts) holten in Garching-Hochbrück
die Plätze eins und zwei in ihren jeweiligen Altersklassen.


